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Spatenstich für Förderzentrum

Erster Spatenstich für den derzeit bedeutendsten Chemnitzer Schulbau
In Kürze beginnen an der Heinrich- Schütz-Straße Arbeiten am derzeit größten Schulbauvorhaben der Stadt. Stadtkämmerer Berthold Brehm und die Staatsministerin für Kultus, Brunhild Kurth, setzten am Freitag den ersten Spatenstich. Auf dem Areal entstehen eine Schule, eine Zweifeld-Sporthalle mit Außenanlagen sowie ein Wohnheim, eine Ganztagsbetreuung für körper- und mehrfachbehinderte Kinder und Jugendliche und Therapie-Räume. 
»Das Sonderpädagogischen Förderzentrum hat überregionale Bedeutung und braucht diesen Neubau, um Bedürfnissen von Schülern mit körperlichen und geistigen Behinderungen auch künftig gerecht zu werden. Um die Finanzierung dieses Vorhabens haben wir lange gekämpft. Ich freue mich, dass wir mit dem Land Sachsen eine gute Lösung gefunden haben und der Bau nun beginnen kann«, so Berthold Brehm. 
32,61 Millionen Euro fließen in das umfangreiche Bauvorhaben. Die Stadt selbst investiert davon knapp 18 Millionen Euro. Dem hatte der Stadtrat am 20. Juni zugestimmt. Bei der Planung des Sonderpädagogischen Förderzentrums war es wichtig, einen Einklang zwischen Architektur, Leben, Lernen, Arbeiten und Natur herzustellen. So fügt sich der neue Schulkomplex in den urbanen Stadtteil Sonnenberg und den angrenzenden Naherholungsbereich Zeisigwald ein. 
Die Einbindung ins Stadtleben soll Schülern eine selbstständige Teilnahme am öffentlichen Leben erleichtern. 230 Schüler werden diese Schule besuchen. 142 Räume, davon 65 Unterrichtszimmer, sind geplant. Eine Mensa ist direkt im Gebäude integriert. Neben der Schule entstehen Wohn-, Sport und Betreuungsmöglichkeiten. Im Wohnheim können behinderte Kinder und Jugendliche zwischen sieben und 21 Jahren montags bis freitags betreut werden. Insgesamt bietet die Einrichtung 24 Plätze an. 
Für die Ganztagsbetreuung als teilstationäre Einrichtung stehen insgesamt 48 Plätze zur Verfügung. Der Therapiebereich besitzt Behandlungsräume, einen Gymnastiksaal sowie ein Therapie- und Lehrschwimmbecken. Die Zweifeldsporthalle hat eine Tribüne mit 199 Plätzen. So ist sie auch für Wettkämpfe geeignet. Außerdem entsteht ein Sportplatz mit Kleinspielfeld, Laufbahnen, Ballpendelanlagen und Rollstuhlübungsparcours. 
Bereits im Januar waren auf dem Gelände Kasernengebäude abgebrochen worden. Die geplanten Kosten dafür betragen 1,1 Millionen Euro. In den kommenden Monaten werden Erd- und Gründungsarbeiten ausgeführt. Ab März 2013 will die Stadt auf dem 5,7 Hektar großen Grundstück mit den Arbeiten für den Rohbau beginnen. Der Neubau soll im August 2014 fertig sein. Dann können die Schüler in das Sonderpädagogische Förderzentrum einziehen.  
Bürgerhaushalt
Sonderprogramm Schulhausbau ist Pilotprojekt 
Das Sonderprogramm Schulhausbau ist Pilotprojekt des Bürgerhaushaltes der Stadt. Ab sofort können Bürger auf einer Online- Plattform über Sanierungsvorhaben an Chemnitzer Schulen mitbestimmen, die letztlich für das Förderprogramm des Freistaates angemeldet werden. Die sanierungsbedürftigen Objekte werden online vorgestellt, Nutzer können dann abstimmen und darüber diskutieren. 
Das Sanierungsprogramm für die Schulgebäude erstreckt sich über die Jahre 2013 und 2014 und hat ein Volumen von rund 40 Millionen Euro, knapp 24 Millionen Euro davon trägt die Stadt als Eigenanteil. Die Verwaltung hat die Vorhaben nach Kriterien zusammengestellt: Um den Brandschutz an den Schulen zu verbessern, hat die Errichtung eines zweiten baulichen Rettungsweges oberste Priorität. Berücksichtigt werden auch Schulen mit erheblichen baulichen Mängeln, für die bereits eine Planung vorhanden ist. 
Zudem sind in die Vorschläge Erfordernisse der Schulnetzplanung eingeflossen. Die Zeit, um beim Freistaat Fördermittel für die Bauvorhaben zu beantragen ist knapp. Bürger haben bis zum 12. September Zeit, der Verwaltung ihr Votum zukommen zu lassen. Bis zu fünf Baumaßnahmen können unterstützt werden. Die finale Reihenfolge dieser Abstimmung wird dem Stadtrat übergeben. Das Gremium muss am 19. September darüber entscheiden.  
Ausbau der B 174: Vom Ende eines Nadelöhrs
Seit 27. August trifft das Tiefbauamt Vorbereitungen an der Zschopauer Straße für eine knapp einen Kilometer lange Baustelle. Zwischen Südring und Bergfrieden soll in den kommenden Monaten die momentan noch zweistreifige Straße auf vier Spuren erweitert werden. Dazu findet am 5. September der offizielle Spatenstich statt. Mit einem mehrteiligen Verkehrsvorhaben wollen Land und Kommune diese Bundesstraße für das steigende Verkehrsaufkommen ertüchtigen. Schon jetzt nutzen bis zu 25.000 Kfz pro Tag diese Strecke. Prognosen sehen einen Anstieg der Zahl auf etwa 34.000 Kfz pro Tag. 
Im Zuge der jetzt beginnenden Bauarbeiten richtet das Tiefbauamt für Anlieger der Zschopauer Straße einen Service ein: Immer mittwochs von 15 bis 17 Uhr können Bürger Anliegen, die mit diesem Straßenbau- Vorhaben zusammenhängen, im Büro der Bauleitung, Zschopauer Straße 311, vorbringen und besprechen. Ende 2014 will die Stadt diesen Abschnitt der B 174 wieder für den Verkehr freigeben. Zuvor sind ein Geh- und Radweg entlang der Strecke anzulegen sowie Nebenstraßen anzuschließen und Lärmschutzwände von bis zu fünf Metern Höhe sollen entstehen. Darüber hinaus finden umfangreiche Kanalarbeiten und Maßnahmen zur Entwässerung statt, die teilweise in bis zu sechs Metern Tiefe erforderlich sind. 
Auch der Bau eines Regenrückhaltebeckens ist notwendig. An dessen künftigem Standort soll am 5. September der symbolische erste Spatenstich erfolgen. In den kommenden Monaten sind außerdem Kabel und Schutzrohre sowie Trinkwasser- und Gasleitungen zu verlegen. Da es für diesen Verkehrsbau keine leistungsfähige Umleitung gibt, müssen alle Arbeiten so ablaufen, dass der Verkehr ohne große Einschränkungen zweistreifig an der Baustelle vorbeifahren kann. Die Gesamtkosten des Ausbaus beziffert das Baudezernat mit 20 Millionen Euro. 5,2 Millionen Euro sind als städtischer Anteil vorgesehen. Allein in diesem Jahr werden 2,7 Millionen Euro verbaut.  
Bürgerhaushalt: Maßnahmen zum Schulhausbau in der Diskussion  
Chemnitzerinnen und Chemnitzer können zwei Wochen lang die Vorschlagsliste der Verwaltung zur Sanierung von Schulen diskutieren
Das Sonderprogramm Schulhausbau wird das Pilotprojekt des Bürgerhaushaltes der Stadt Chemnitz. Ab Mittwoch können Bürgerinnen und Bürger auf einer Online-Plattform über die Prioritätenliste für die Sanierungsvorhaben an Chemnitzer Schulen mitbestimmen, die letztlich für das Förderprogramm des Freistaates angemeldet werden. 
Die Stadt Chemnitz hat dazu eine Liste von insgesamt 31 Objekten im Umfang von rund 50 Mio. Euro als Diskussionsgrundlage zusammengestellt, nur ein Teil davon kann jedoch aus dem Budget tatsächlich realisiert werden. Die sanierungsbedürftigen Objekte werden auf der Internetplattform vorgestellt, Nutzer können dort abstimmen und miteinander darüber diskutieren. Das Sanierungsprogramm für die Schulgebäude erstreckt sich über die Jahre 2013 und 2014 und hat in der Stadt Chemnitz ein Volumen von rund 40 Mio. Euro. 24 Mio. Euro davon trägt die Stadt als Eigenanteil. 
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig: »Mit diesem Pilotprojekt ermöglichen wir Chemnitzerinnen und Chemnitzern, stärker an konkreten Entscheidungen mitzuwirken. Die Situation an Schulen liegt uns ganz besonders am Herzen – es ist uns deshalb wichtig, die Wünsche, Meinungen und Hinweise, insbesondere der Schüler und Eltern, zu kennen.« 
Das Förderprogramm 

Die Stadt Chemnitz erhält vom Freistaat Sachsen zusätzliche Fördermittel im Schulhausbauprogramm. Neben den Fördermitteln werden 24 Millionen Euro als Eigenmittel von der Stadt bereitgestellt. Damit stehen in den Jahren 2013 und 2014 rund 40 Millionen Euro zusätzlich für den Schulhausbau in der Stadt zur Verfügung, das ist mehr als beim Konjunkturpaket II. In dem am Mittwoch beginnenden Beteiligungsverfahren stellt die Stadt Chemnitz den Bürgerinnen und Bürgern mögliche Investitionen vor, die für eine Umsetzung in Betracht kommen. 
Die Verwaltung hat die Maßnahmen nach folgenden Kriterien zusammengestellt: Oberste Priorität hat die Errichtung eines zweiten baulichen Rettungsweges als Sicherheitsmaßnahme, um den Brandschutz an den Schulen zu verbessern. Berücksichtigt werden auch Einrichtungen mit erheblichen baulichen Mängeln, bei denen bereits eine Planung vorhanden ist. Zudem sind in den Vorschlägen die Erfordernisse der Schulnetzplanung (beispielsweise notwendige Kapazitätserweiterungen) und die weitere Behebung des Sanierungsrückstaus berücksichtigt. 
Zwei Wochen Online-Beteiligung 

Der Zeitplan, um beim Freistaat Sachsen Fördermittel für die konkreten Bauvorhaben zu beantragen, ist eng. Deshalb muss der Stadtrat schon am 19. September über die Maßnahmen entscheiden. Bürgerinnen und Bürger haben bis zum 12. September Zeit, der Verwaltung ihr Votum zukommen zu lassen. Bis zu fünf Baumaßnahmen können unterstützt werden. Damit signalisieren die Teilnehmer der Stadtverwaltung und dem Stadtrat, welche Schulen ihnen ganz besonders am Herzen liegen. Zudem besteht auf der Online-Plattform die Möglichkeit, die eigene Abstimmung zu begründen. 
Nutzer sind aufgerufen, sich mit anderen auszutauschen. Die Stadtverwaltung wird dabei mitdiskutieren und Fragen beantworten. Die finale Reihenfolge der Abstimmung wird als Diskussionsgrundlage dem Stadtrat übergeben. Die abschließende Entscheidung über die Maßnahmen, für die Fördermittel beantragt werden (im Wertumfang von 40 Mio. Euro), trifft der Stadtrat. Grundsätzlich können nur Investitionen umgesetzt werden, für welche die Fördermittel durch den Fördermittelgeber bestätigt werden. Über die letztliche Entscheidung des Stadtrates, welche Maßnahmen tatsächlich beim Freistaat beantragt werden, wird auf der Plattform selbst und im Amtsblatt informiert. 
Stichwort Bürgerhaushalt 

Der städtische Haushalt regelt die Einnahmen und Ausgaben der Kommune. Das Bestreben um mehr Transparenz und Teilhabe von Bürgern an kommunalen Entscheidungen ist Grundlage für die Einführung des Modellprojektes Bürgerhaushalt in der Stadt Chemnitz. Ziel des Bürgerhaushaltes ist es unter anderem, die Chemnitzer Bevölkerung stärker in konkrete Haushaltsentscheidungen einzubinden. 
Das Projekt soll zudem die Bereitschaft der Bürgerschaft fördern, sich mit ihren Ideen, Vorstellungen und Prioritäten einzubringen. Der Dialog zwischen Bürgerschaft, Stadtrat und Verwaltung soll damit gestärkt und der Politik Entscheidungshilfen auf Grundlage der Beteiligungsverfahren bereitgestellt werden. Der Stadtrat hatte im April die Einführung des Modellprojektes beschlossen.  
buergerhaushalt.chemnitz.de 

Auch ohne Internetanschluss beteiligen 
Beteiligungsverfahren über die Online-Plattform buergerhaushalt.chemnitz.de – Meinungen und Stimmen können auch offline abgegeben werden
Die Teilnahme an der Bürgerbeteiligung zum Schulhausbauprogramm ist in erster Linie auf der Online-Plattform unter buergerhaushalt.chemnitz.de vorgesehen. Dort finden sich neben den Informationen auf dieser Doppelseite weitere Informationen zu den Schulen, darunter Leistungsprofil und besondere Angebote der Einrichtungen. 
Darüber hinaus gibt es vertiefendes Material zum Förderprogramm des Freistaates Sachsen und den damit verbundenen Informationen an die Stadträte. Abschließend finden Interessenten auch Wissenswertes zum Bürgerhaushalt. Um mit abzustimmen und zu diskutieren, ist nur eine kurze Registrierung notwendig. Für die Registrierung ist eine gültige E-Mail-Adresse erforderlich. 
Bürgerinnen und Bürger ohne Internetzugang füllen das nebenstehende Formular aus und senden es bis zum 12. September an Stadt Chemnitz, Bürgermeisteramt, Stichwort »Bürgerhaushalt«, 09106 Chemnitz, per Fax an die 0371/4881599 oder geben es in Gebäuden der Stadtverwaltung ab. Auskünfte zum Beteiligungsverfahren gibt es auch an der einheitlichen Behördenrufnummer 115. 
buergerhaushalt.chemnitz.de
Priorität I

Schule, geplante Maßnahmen, geschätzte Kosten
Grundschule Rabenstein 
Rabenstein | Trützschlerstr. 10 
Generalsanierung Schulgebäude und Sporthalle 
4.600.000 Euro 
Förderzentrum zur Lernförderung Johann-Heinrich-Pestalozzi 
Sonnenberg | Ludwig-Kirsch-Straße 27 
Fassade, Dach, Trockenlegung 
2.000.000 Euro 
Grundschule Gablenz (Sporthalle) 
Gablenz | Carl-von-Ossietzky-Straße 171 
Außenhautsanierung /Innensanierung 
650.000 Euro 
Pablo-Neruda-Grundschule (Sporthalle) 
Kaßberg | Hoffmannstraße 35 
Sporthalle Außenhautsanierung, Innensanierung 
650.000 Euro 
Grundschule Einsiedel 
Einsiedel | Harthauer Weg 5 2. 
Rettungsweg, Fassade 
1.450.000 Euro 
Untere Luisen-Mittelschule 
Schloßchemnitz | Fritz-Matschke Straße 21 
Ertüchtigung Brandschutz, 2. Rettungsweg 
500.000 Euro 
Obere Luisenschule – Grundschule 
Schloßchemnitz | Fritz-Matschke-Straße 23 Brandschutz, 2. Rettungsweg, Haustechnik 
1.000.000 Euro 
Grundschule Ebersdorf 
Ebersdorf | Lichtenauer Straße 45 
2. Rettungsweg, Fassade 
350.000 Euro 
Josephinenschule – Mittelschule 
Schloßchemnitz | Josephinenplatz 9 2. Rettungsweg, Heizung, Sporthalle 
1.000.000 Euro 
Gebrüder-Grimm-Grundschule 
Kaßberg | Heinrich-Beck-Straße 2 Dach, Fassade, 2. Rettungsweg 
2.900.000 Euro 
Valentina-Tereschkowa-Grundschule 
Kapellenberg | Haydnstraße 21 
Dach, Fassade, 2. Rettungsweg 
2.600.000 Euro 
Beruflichen Schulzentrum für Wirtschaft II 
Kaßberg | Kanzlerstraße 9 
Brandschutz, 2. Rettungsweg 
350.000 Euro 
Heinrich-Heine-Grundschule 
Bernsdorf | Augsburger Straße 32 
Fassade, Behindertenaufzug, Außenhautsanierung, Innensanierung, Sporthalle 2.500.000 Euro 
Jan-Amos-Comenius-Grundschule 
Altchemnitz | Comeniusstraße 1 
Teilabbruch eines Gebäudeflügels, Teilsanierung an Dach, Fassade, Toiletten und Haustechnik. 
3.050.000 Euro 
Grundschule/Mittelschule Reichenbrand 
Reichenbrand | Lennéstraße 1 
Sanierung Schulgebäude und Sporthalle, Dach, Fassade 
2.900.000 Euro 
Grund- und Mittelschule Schönau/Siegmar 
Schönau | Guerickestraße 38 
Kapazitätserweiterung, Neuanbau 
1.900.000 Euro 
Grundschule Am Sonnenberg 
Sonnenberg | Ludwig-Kirsch-Straße 27 Hauptgebäude: Fassade, Dach, Trockenlegung; Sporthalle: Außenhautsanierung, Innensanierung 
2.750.000 Euro 
Georg-Weerth-Mittelschule Sonnenberg | Uhlandstraße 2 - 4 
Toiletten, Heizung, Dach, Fassade 
2.500.000 Euro 
Baumgartenschule Grüna (Grundschule) 
Grüna | August-Bebel-Straße 7 
Dach, Fassade, Heizung, Toiletten 
2.200.000 Euro 
Grundschule/Mittelschule Altendorf 
Altendorf | Ernst-Heilmann-Straße 11 
Innensanierung, Haustechnik 
1.250.000 Euro 
Ludwig-Richter-Grundschule 
Hilbersdorf | Ludwig-Richter-Str. 19 
Komplettsanierung 
2.900.000 Euro 

Priorität II 

Grundschule Euba 
Euba | An der Kirche 2 Brandschutz, 2. 
Rettungsweg 
500.000 Euro 
Grundschule Klaffenbach 
Klaffenbach | Klaffenbacher Haupstraße 85 
Brandschutz, 2. Rettungsweg 
500.000 Euro 
Grundschule Kleinolbersdorf 
Kleinolbersdorf - Altenhain | Ferdinandstraße 97 
Brandschutz, 2. Rettungsweg 
500.000 Euro Grundschule Mittelbach Mittelbach | Hofer Straße 35 Brandschutz, 2. Rettungsweg 500.000 Euro 
Abendgymnasium 
Markersdorf | Arno-Schreiter-Straße 3 
Dach, Fassade, Sanitäranlagen 
2.200.000 Euro 
Sprachheilschule »Ernst Busch« 
Markersdorf | Arno-Schreiter-Straße 1 
Dach, Fassade, Sanitäranlagen 
2.200.000 Euro 
Sporthalle Arno-Schreiter-Straße 
Markersdorf | Arno-Schreiter-Straße 1-3 
Komplettsanierung 700.00 Euro 
Berufsschulzentrum für Technik III »Richard Hartmann« 
Altchemnitz | Annaberger Straße 186 
Dach, Fassade, Sanitäranlagen, Haustechnik 
2.300.000 Euro 
Janusz-Korczak Schule Morgenleite | Max-Schäller-Straße 1 
Fassade, Trockenlegung 
1.500.000 Euro 
Grundschule Rottluff (als Alternative zu Grundschule Rabenstein) 
Rottluff | Jugendweg 1a 
Komplettsanierung 
2.600.000 Euro 
Spatenstich vor Schulstart
Offizieller Spatenstich für Förderzentrum kurz vor Schuljahresbeginn

Einen guten Start verheißt das neue Schuljahr, beginnt es doch mit einem Schulneubau, den Lehrer wie auch ihnen anvertraute behinderte Schüler und deren Eltern seit langem herbeisehnen. Um die Finanzierung des neuen Komplexes für die Körperbehindertenschule haben Politik und Verwaltung sich intensiv bemüht und mit dem Freistaat eine gute Lösung gefunden. Schließlich ermöglicht dieses Projekt die Teilhabe von Kindern und Heranwachsenden mit Handicap am öffentlichen Leben und erlaubt zudem die Nachnutzung eines lang brachliegenden Grundstückes auf dem Sonnenberg. Mit einem offiziellen Spatenstich am vergangenen Freitag nimmt das Vorhaben nun bald sichtbare Züge an. 

Gleichwohl gilt die Aufmerksamkeit der Stadt allen ihren Bildungseinrichtungen, darunter 40 Grundschulen, sieben Gymnasien, zwölf Mittelschulen und sieben berufliche Schulzentren sowie zehn Förderschulen und zwei Schulen des zweiten Bildungsweges. »Rund 28 Millionen Euro stehen 2012 im kommunalen Hauhalt für Investitionen und neue Ausstattungen in Bildungseinrichtungen zur Verfügung«, so Bürgermeister Philipp Rochold zur Pressekonferenz vor dem Start ins neue Schuljahr. 
Landesmittel für Schulsanierungen und Neubauten 
Ohne Landesmittel sind die Sanierungsaufgaben an den Bildungseinrichtungen jedoch trotzdem nicht zu leisten. So erhielt die Kommune 2008 Zuwendungsbescheide für das Berufliche Schulzentrum für Technik I in Höhe von fast vier Millionen Euro. Für das Schulzentrum Sport gab es reichlich sechs Millionen Euro und 2009 bewilligte das Land für das Georgius- Agricola-Gymnasium rund drei Millionen Euro sowie für die Makarenko- Grundschule knapp zwei Millionen Euro. 
Diese Vorhaben werden mit Landesgeldern wie mit EFRE-Mitteln gefördert. Ende vorigen Jahres gingen dann Zuwendungsbescheide für die Neubauten des Schulzentrums für Körperbehinderte an der Heinrich-Schütz- Straße ein. »Um die Finanzierung dieses Vorhabens haben wir lange gekämpft. Ich freue mich, dass wir mit dem Land Sachsen eine gute Lösung gefunden haben und der Bau nun beginnen kann«, so Stadtkämmerer Berthold Brehm. 
32,61 Millionen Euro fließen in das umfangreiche Bauvorhaben, in das die Stadt selbst knapp 18 Millionen Euro investiert. Auch ein anderes wichtiges Projekt wird mit knapp drei Millionen Euro bezuschusst, der Bau einer Zweifeldsporthalle sowie die Sanierung der »Jahnbaude« und des Hartfeldplatzes nebst Freianlagen. Damit verbessern sich die Bedingungen für Sport am Kepler-Gymnasium zum Positiven. 
Gute Bedingungen für Nachwuchssportler 
Vorfreude auch bei der künftigen Sport-Elite: Denn mit Schuljahresbeginn ziehen Schüler und Lehrer der Sportmittelschule in das Schulzentrum Sport an der Reichenhainer Straße 206. Der neue Komplex wird am 8. September von der Oberbürgermeisterin offiziell übergeben. Er besteht aus einer Dreifeldsporthalle und einem Verbindungsbau mit Küche und Mehrzweckbereich und natürlich dem Sportmittelschulbau. Knapp 15,5 Millionen Euro kostet dieses Bauvorhaben. 
Bis zum Schuljahresbeginn sollen auch die vor zwei Jahren begonnenen 3,5 Millionen Euro teuren Sanierungen in der Makarenko-Grundschule beendet sein. Sie wurde trockengelegt, ihre Fassade saniert und teilweise ihr Inneres ausgebaut sowie brandschutztechnisch auf einen neuen Stand gebracht. In der Pablo-Neruda-Grundschule gehen die Arbeiten ebenfalls voran. 
Nachdem Dach und Fassade erneuert, das Gebäude trockengelegt und Sanitär- sowie Außengelände erneuert sind, sollen die zwischenzeitlich in der Flemming-Grundschule lernenden Klassen nach den Herbstferien zurück ins Schulhaus auf dem Kaßberg ziehen. Bauinvestitionen geringeren Umfanges gibt es außerdem für die Grundschulen in Bernsdorf, Wittgensdorf, am Brühl sowie für die Grund- und Mittelschule Reichenbrand. 
Chemnitzer Schulmodell rüstet sich für baldigen Umzug 
Im zweiten Schulhalbjahr 2012/2013 will das Chemnitzer Schulmodell (CSM) aus der Charlottenstraße in die Stollberger Straße 25 umziehen. Rund 6,5 Millionen Euro plant die Stadt für den Umbau des künftigen Schulgebäudes und einen Erweiterungsbau. In letzterem entstehen zehn zusätzliche Zimmer, so dass das CSM über 40 Unterrichtsräume verfügt. 
Hilfe beim Wechsel zur weiterführenden Schule 
Derzeit hat Chemnitz 23.922 Schüler, die meisten (7771) sind an Berufsbildenden Schulen. An Grundschulen lernen 6031 Mädchen und Jungen, eingerechnet die Anfang September beginnenden 1697 ABC-Schützen. Beinahe die Waage halten sich die Schülerzahlen an Mittelschulen (4030) und Gymnasien (4506) – ein ähnliches Verhältnis der Schülerzahlen an beiden Schularten gab es bereits 2011. 
Den Wechsel von der Grund- auf eine weiterführende Schule begleitet die Stadtverwaltung seit einiger Zeit mit einer jährlichen Bildungsmesse, die bei Eltern wie Schülern großen Anklang findet. Das federführende Schulverwaltungsamt will deshalb am 24. November in der Technischen Universität erneut eine solche Veranstaltung ausrichten, an der sich neben den kommunalen Einrichtungen nun auch die Waldorfschule Chemnitz und das Evangelische Schulzentrum wie auch die weiterführende Montessori-Schule beteiligen wollen.   
VHS startet mit 186 neuen Kursen ins Herbstsemester
In dieser Woche ist das neue VHS-Programm erschienen. Ab sofort können sich Interessenten für die 808 Kurse, Veranstaltungen und Workshops des Herbst- /Wintersemesters 2012/ 2013 einschreiben. Das Programm wird im Internet publiziert und liegt im Rathaus, in Ämtern und Behörden, in Buchhandlungen, Bibliotheken und Einrichtungen aus. Kursbeginn ist am 17. September. 186 Angebote sind gänzlich neu. Mit Kursformaten und ausgefallenen Sprachen setzt die VHS im Sprachenbereich neue Akzente. 
So wird Business Englisch ab sofort zur Lunchtime Conversation gesprochen und trainiert. Wer nach dem ersten Chemnitzer Holi-Fest Lust auf Indien bekommen hat, kann sich in einem Grundkurs mit Hindi vertraut machen. Mit Kursen in 22 Sprachen unterstützt die VHS die Vision der Europäischen Kommission, dass alle Menschen in Europa künftig ihre Muttersprache und zwei weitere Sprachen sprechen werden. Ein Ziel, das in Chemnitz allein im Jahr 2011 rund 6000 Menschen in einem Sprachkurs der VHS verfolgt haben. 
Um mehr Menschen zum Sprachenlernen zu motivieren, hat der Deutsche Volkshochschul-Verband e. V. eine Kampagne initiiert, die die VHS im neuen Semester aufgreift. Herzstück ist der Satz »Ich liebe dich«. Die Kampagnenmacher sind um die Welt gereist, um das Liebesbekenntnis in vielen Sprachen und Portraits zu dokumentieren. Den Werbefilm fürs Sprachenlernen sehen die Kunden auf der Homepage der VHS. Anmeldungen für die neuen Kurse nimmt die VHS ab sofort entgegen. Man kann sie persönlich, schriftlich, telefonisch, per Mail, per Fax oder auch direkt auf der VHS-Homepage im Internet vornehmen. 
Stadtfest 2012

Zum 18. Mal feierten über 200.000 Menschen das Chemnitzer Stadtfest. Am Wochenende verwandelte sich die Innenstadt wieder für 200.000 Besucher in Partyzone, Flaniermeile, Open-Air-Restaurant und Konzertarena. Erstmals konnten sich die Besucher 2012 über eine kostenlose Stadtfest-App via Smart- Phone zu Einzelheiten des Programms informieren. 
Auch lieferte diese Software Hinweise zu Parkmöglichkeiten und machte Zimmerreservierungen in Hotels möglich. Auf fünf Bühnen gaben sich drei Tage lang Musiker das Mikro in die Hand, darunter auch Chemnitzer Bands und DJs. Das Fest spielte sich rund um das Rathaus, auf dem Marktplatz, an der Stadthalle und in der Inneren Klosterstraße ab, wo Freizeit- und Erlebniszonen das Stadtleben widerspiegelten: Musik- und Tanzschulen, Theater- und Kulturvereine wie auch Sportvereine zeigten ihr Spektrum. Darüber hinaus kamen die Festbesucher auch beim gastronomischen Angebot auf ihre Kosten.. 
Chemnitzer Medaillenhoffnung bei Paralympics
Heute beginnen in London die Paralympics, bei denen in 20 Sportarten Athleten aus 165 Nationen in 503 Wettkämpfen um Medaillen ringen. 150 Deutsche werden vom 29. August bis 9. September daran teilnehmen. Der Deutsche Behindertensportverband (DBS) hat 88 Männer und 62 Frauen und damit 20 Sportler weniger als bei den Sommer-Paralympics 2008 in Peking nominiert. Damals holten die Deutschen 14 Gold-, 25 Silber- und 20 Bronzemedaillen. Der DBS ist in London mit 15 Sportarten vertreten, davon stellen 34 Leichtathleten und 21 Schwimmer den Großteil der deutschen Mannschaft. 

Zu ihnen zählt der Chemnitzer Schwimmer Swen Michaelis. Der Finanzbeamte trainiert sowohl beim BFV Ascota Chemnitz als auch beim BV Leipzig e. V. und war bei den Paralympics 2000 und 2004 mit Silber und Bronze erfolgreich. Medaillenbewährte sächsische Olympioniken sind neben Michaelis auch Dressurreiter Steffen Zeibig vom SGV-Dresden, der bereits 2008 olympisches Silber gewann und Leichtathletin Siena Christen vom SG Motor Freital. Die Disziplinen der Sehbehinderten sind Kugelstoßen und Diskuswerfen. 
Trainiert wird sie von Olympiasieger Jürgen Schult. Als Neulinge bei den Paralympics gelten drei weitere Sachsen aus Leipzig: Sitzvolleyballer Christoph Herzog, Leichtathlet Mathias Schulze und Schwimmer Martin Schulz sind zum ersten Mal bei Paralympischen Spielen dabei. Die sächsische Abordnung machen Schwimmerin Stefanie Weinberg und Sitzvolleyballer Alexander Schiffler komplett. 
Finalteilnahme fest im Blick 
Schon morgen hat der Chemnitzer Swen Michaelis im Aquatics Center von London seinen ersten Start. Der körperbehinderte Schwimmer mit einer Fehlbildung an beiden Beinen und am rechten Arm erlebt bereits seine 4. Paralympischen Sommerspiele. In fünf Disziplinen wird er auf dem Startblock stehen, die Finalteilnahmen fest im Blick. 
Bereits der erste Start geht über seine Paradestrecke 100 m Rücken. Es folgen noch 400 m Freistil, 200 m Lagen, 50 m Schmetterling sowie die 100 m Freistil. Natürlich drücken seine Clubkameraden Clubkameraden vom BFV Ascota Chemnitz e.V. ihm nun die Daumen: »Wir hoffen, dass Swen seine Leistungen optimal abrufen kann und sich das lange Training für ihn gelohnt hat«, so Vereinsvorstand Uwe Barth 
Verein mit Olympia-Tradition 
Für den BFV Ascota ist es seit 1992 bereits die sechste Teilnahme von Vereinssportlern an Paralympics. Im Lauf der Jahre hat er sechs Spitzensportler hervorgebracht bzw. betreut, die im Schwimmen zahlreiche internationale Erfolge und Rekorde erzielten. Vereinsvorstand Barth zählt ebenso zu ihnen, wie Christiane Reppe, Maria Götze, Daniel Clausner, Andreas Hausmann und eben Swen Michaelis. 
Ihn erwartet der Verein am 10. September mit – hoffentlich Edelmetall – zurück in Chemnitz. »Während sich Michaelis auf das Wettkampfgeschehen konzentriert, sieht ein weiterer Chemnitzer Schwimmer den Spielen entspannt entgegen, Christian Flemming. 
Der geistig Behinderte gehört zum Leistungskader von Trainerin Claudia Lange und hat sich für das Paralympische Jugendlager der Deutschen Behindertensportjugend (DBSJ) qualifiziert. Jugendlager haben eine lange Tradition – Paralympische Jugendlager gibt es jedoch erst seit 1992. Seither lädt die Deutsche Behindertensportjugend (DBSJ) bei allen Paralympischen Sommerspielen, seit 2010 auch bei Winterspielen, zu Paralympischen Jugendlagern ein.  
Behördenfest 

Chemnitzer Behörden veranstalten wie gewohnt am 2. September von 11 bis 18 Uhr am Wasserschloss Klaffenbach ein Sommerfest. Besucher erleben dort eine Zweikampfvorführung der Polizeifachschule wie auch eine Technikschau von Feuerwehr, Rettungsdienst und Polizei. Auch ein Polizei-Helikopter kann in Augenschein genommen werden. Ein Familienprogramm mit Musik und Aktionen für Kinder runden das Sommerfest ab. 
Stauseelauf 

Zum Stauseelauf des LAC Erdgas Chemnitz treffen sich am 2. September, 10.30 Uhr wieder Laufbegeisterte aus ganz Deutschland. Starter können zwischen dem Jedermannslauf, Distanzen über 5 km, 10 km oder 25 km und 5 km Nordic Walking wählen. Infos: Telefon 50875 oder unter www.lacerdgas-chemnitz.de  
CFC-Fußballcamp 

Bereits zum fünften Mal hatte die GGG ihre Mieter aufgerufen, Kinder oder Enkel für das Trainingscamp anzumelden. Am 20. August starteten fünf Mädchen und 35 Jungen zwischen sechs und 12 Jahren ins CFC-Fußballcamp im Stadion am Neubauernweg. In neun Trainingseinheiten erfuhren die Kinder vieles rund um das runde Leder. Eine eigene Sportausrüstung –  Ball und Bekleidung – erhielt jeder Teilnehmer geschenkt. Höhepunkt war der Besuch der CFC-Männermannschaft. Aufgrund der gestiegenen Nachfrage wird die GGG im kommenden Jahr einen Kurs für 50 Kinder bereithalten. 
Schnellster Chef gesucht
Zum Firmenlauf können sich Chefs wie Azubis sportlich beweisen
Am 5. September, 18.30 Uhr findet die siebte Auflage des Firmenlaufs in der Chemnitzer City statt. 4,8 Kilometer ist die Distanz des Innenstadtkurses, für den sich bis Mitte August bereits 240 Firmen und Einrichtungen angemeldet hatten. In der Starterliste finden sich Teams von Unternehmen, aber auch von Einrichtungen. So schicken die Technische Universität, der ASR und die Städtischen Theater Chemnitz Läufer ins Rennen. Seit 2006 treffen sich Laufbegeisterte aus Chemnitzer Firmen und Einrichtungen jährlich einmal zum Firmenlauf. 
Zur Erstauflage 2006, dem »1. MLP Firmenlauf Chemnitz« gingen gerade einmal 243 Starter von 43 Firmen in der Innenstadt auf die Strecke. Damals befanden sich Start und Ziel noch am Neumarkt. Mittlerweile hat sich die Läuferzahl verzehnfacht. Laut Veranstalter haben sich bislang 2600 Starter gemeldet. Sie gehen am 5. September auf den seit 2010 veränderten Kurs: Start und Ziel befinden sich nunmehr auf der Brückenstraße. Von dort geht es zum Schloßteich. Dieser wird umrundet. Auf dem Rückweg passieren die Firmenläufer Start und Ziel und begeben sich dann auf die kleine Innenstadtrunde vorbei am Markt und dem roten Turm. 
Dann heißt es noch einmal Kräfte sammeln bis zum Zieleinlauf. Auch wenn der Firmenlauf ein Teamwettbewerb ist, so können sich doch auch Einzelne sportlich hervortun, nicht nur in der Einzelwertung, sondern beispielsweise als schnellster Chef/in, schnellste Sekretärin oder schnellster Azubi. Das Publikum, das in den vergangenen Jahren immer zahlreicher wurde, entscheidet schließlich über das originellste Outfit der startenden Teams. Ein Team besteht übrigens aus beliebig vielen Mitgliedern einer Firma, Behörde, eines Vereins oder Organisation. Gewertet wird eine Mindestzahl von vier Teammitgliedern, da die vier schnellsten Einzelzeiten eines Firmenteams zu einer Gesamtzeit addiert werden. 
